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Theologie der Befreiung 1m Religionsdialog
Eıne LIECUEC Entwicklung in Lateinamerika

Die Befreiung der Armen 1St in der Gegen- ebenso selbstverständlich w1e den Dialog und
Wart hne den Dialog mMI1t den Angehörigen dıe Zusammenarbeıt mıt den Menschen gyutlen

Wıllens, die anderen Religionen yehörten.aller Religi10nen nıcht mehr vorstellbar.
IIenn die Religionen tragen nıcht MIUH: orofße SeIit den 1990er Jahren nın 111all diese Of-

tenheıt „Makroökumenismus“ ! eın Oku-Verantwortung für die Entstehung VO Ar-
MULT, sondern bergen uch wesentliches Po- men1Ssmus, der über dıe Zusammenarbeıit
tentia]l tür ıhre Überwindung. Aus dieser 7zwischen den christlichen Kirchen hınaus-
Einsicht beginnt sıch se1lt wenıgen Jahren 1n geht.
der Theologıe der Befreiung ine GCGu«ec Aus der Oftenheıt für die relıg1ösen Hr-
Stimme erheben, die nach der Auseıinan- tahrungen der Armen erwuchs 1n den S0er

dersetzung mı1t der Religionstheologıe, SPC- und 90er Jahren arüber hınaus das theolo-
ziell deren pluralistischer Ausrichtung, rutt gische Paradıgma der Inkulturatıion. Parallel

Auch WEn diese Entwicklung erst se1lt AWZB und 1n vieler Hınsıcht radikaler und
LWa tüntf Jahren konkret oreitbar ISt, können klarer entstand die theologische Bewegung
ıhre urzeln hıs in die Antänge der Theolo- der „Teologia India“ (indigene Theologıe)*

mıt ıhren zahlreichen okalen und regionalensale der Befreiung verfolgt werden. I)Denn diese
Theologıe lehte ‚W alr immer VO einer STAar- Kontextualisierungen. Im Gegensatz den
ken, VO barthscher und marxscher Reli- meısten Theologien der Inkulturation be-
vx10Nskrıtik genährten Skepsıs gegenüber treıibt die Teologia Indıa den Dialog mMI1t den

indıgenen Religionen und bereıtet damıt dıerelıg1ösen Ausdruckstormen und ıhren EeNLTL-

remdenden Wırkungen, besonders aut die Auseinandersetzung der Theologıie der Be-
Armen. Zugleich bewirkte aber die Optıion ireiung MI1t der pluralıstischen Religions-
tür die Armen VO Anfang eıne oroße Auft- theologie VO  Z

merksamkeıt und eın zunehmendes Wohl- Diese Auseinandersetzung WAaTl VO S1A-
wollen Hür die relıg1ösen Erfahrungen der Ar- tischen und nordamerikanischen Theologen
1LLCIL. Besonders 1n den Basısgemeinden und w1e€e Aloysıus Piıerıis und Paul nıtter bereıts
1n ÜAhnlichen Formen kırchlicher Neuschöp- se1it längerem gefordert worden. Als ıhr A Gn

fung wuchs bald e1in SelbstbewulSstsein ster Meiılensteıin kann der Kongrefß der bra-
silianıschen Gesellschaftt Hr Theologıe undheran, welches indıgene, 1afroamerikanısche

und synkretistische Formen der Religiosıitat Religionswissenschaften 1m Julı
nıcht LLUTr tolerierte, sondern als Ausdruck der 2000 genannt werden. Die Publikation der
relig1ösen Selbstbestimmung der Armen Beıträge diesem Kongrefß - dokumentiert
nahm und förderte. Die VO Anfang gel- den Aufbruch 1n der Theologıe der Betre1i-
tende Offenheıt der Theologıe der Befreiung ung der Auseinandersetzung MIt dem
Hr das, W AS das Konzıil dıe Zusammenarbeıt lıg1ösen Pluralismus. Es tolgten zahlreiche
mM1t allen Menschen gzuten Wıiıllens annte weıtere Publikationen 1n der nıcaraguanı-
(vgl 52), machte den Dialog miıt Atheısten schen Zeitschrift „Alternativas“ *, 1n der 1m
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Internet erscheinenden „Revısta electrönica ben WIr uns diesem Thema nıcht schon längst
Latiınoamericana de Teologia“ ın gestellt?
Concilium® SOWI1e 1ın weıteren Zeıitschriften. Notwendig 1St dıe Auseinandersetzung

Die V. Generalversammlung der Oku- aber nıcht 1U8! der wachsenden politi-
menıschen Vereinigung der Theologinnen schen Bedeutung der Religionen, sondern
und Theologen der Drıiıtten 'elt EAT- auch, weıl die Theologie der Befreiung,
WON): die dem Eindruck der Atten- der UOption für die Armen Lreu leiben,
LATE VO 1l September VO September sıch den relig1ösen Erfahrungen der Armen
hıs Oktober 2001 1ın Quito stattfand, vab stellen MUu Außerhalb Lateinamerikas sınd
den Anstof(ß für eın ambıtioniertes Publika- diese Armen aber iın ihrer Mehrheit Nıcht-
tiıonsprojJekt, das die theologische Auseı1inan- chrısten, und der Dialog mıiıt ihnen führt
dersetzung Pluralismus und Befreiung notwendigerweıse Zzum interrel1g1ösen Dıa-
nıcht L1UT dokumentieren, sondern uch VOTI- log. Angesıichts ylobaler Strukturen VO {n
antreiben soll Die beiden ersten Tıtel7 eiıner terdrückung und Verarmung kann die Up-
aut tünf Bände angelegten Ser1e, 1n der diese t10N für die Armen sıch Ja nıcht auf die
Auseinandersetzung bıs hın eiıner Armen 11UTr e1nes Kontinents beziehen, SOUO11-

Synthese betrieben werden soll, sınd bereits dern mu{ß auch ylobale Strategien der Befrei-
erschienen. Auch auf dem „Welttorum ung anzıelen.
Theologie und Befreiung“, das VO bıs Der Dialog mıt der Theologie des rel1g16-

SCI] Pluralismus wırd 1aber VO  . den Vertre-Januar 2005 1n Porto Alegre unmıttelbar
VO dem Weltsoz1ialtorum stattfand und tern und Vertreterinnen der Theologie der
dem 200 Theologen und Theologinnen A Befreiung nıcht 1LLUT als eın Miıttel effi71-
allen Kontinenten teilnahmen, spielte dl€ enteren Strategien der Befreiung betrachtet,
Frage des interrelig1ösen Dialogs eine wich- sondern VOL allem als eın Zeichen der Zeıt,
tıge Rolle das S$1e 1n Gestalt wachsender Armut und e1-

165 zunehmenden Bewufktseins tür die Reli-Viele der ZENANNLECN Publikationen ZCUSCN
davon, da{ß dıe Begegnung mıt der elt der z10nen der Welt herausfordert, die eiıgene
Religionen als LECUu empfunden wiırd Denn Theologie LICUu auszurichten.
autf dem lateinamerikanischen Kontinent, der Die bereıts vorliegende Liıteratur macht
nach eigenem Selbstverständnis ımmer noch deutlich, da{fß sıch nıcht arum handelt,
katholisch 1st, schien für dıe Theologie der da{fß die Theologıe der Befreiung eiInNn VErgCS-

Thema autarbeitet. Die Heraustorde-Befreiung lange Jahre hınweg nıcht die Not-
wendigkeıt bestehen, sıch mıt den nıcht- LULLS durch den relig1ösen Pluralismus ührt
christlichen Relig10nen befassen. Die vielmehr eıner Auseinandersetzung über
wachsende Oftenheıit tür die indigenen und alle zentralen theologischen Themen un:
atroamerikanischen Religionen bereıitete die über die Frage nach der Theologie selbst An
Theologie ber darauf VOIL, Begınn des dieser Auseinandersetzung sınd darüber

Jahrtausends dem Eindruck relı- hınaus wichtıige Strömungen, dıe sıch ın den
z1Öser Motive, die für Terroranschläge und etzten Jahrzehnten 1ın der Theologıe der Be-
Krıege 1n Anspruch werden, dıe freiung entwiıckelt haben, beteıilıgt: Posıitio-
Dringlichkeit eıner Auseinandersetzung mı1t HNE  — AdUus$s der klassıschen Theologıe der Befre1-
dem relig1ösen Pluraliısmus erkennen. ung, AUS der teminıstischen Theologıe, A4US

Diese WITF| d daher meı1st als HNCU, notwendig den indıgenen und den atroamerıkanıschen
und spannend charakterisiert, und gelegent- Theologien und der Theologıe der Inkultu-
lich schimmert dıe Frage durch Warum ha- ratıon tretfen 1n eınen Dialog mı1t Überlegun-
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SCH AUS der althergebrachten Theologie der mınenten Platz 1n dieser Diskussion ein
/Zum anderen 1sSt 1111l sıch aber uch bewußt,Religionen und den Entwicklungen 1n der

pluralıstischen Religionstheologie. Die Be- da{ß die Anerkennung der Religionen 1M
tundamentalen Gegensatz AUE Politik derteiligung dieser verschiedenen Perspektiven

und dıe Bezugnahme aut die zentralen theo- Vereinigten Staaten und der westlichen Welt
logischen Themen lassen erwarten, da{fß diese insgesamt steht. Auch tehlt nıcht der Hın-
Auseinandersetzung tatsächlich eiıner WeIls auf den Widerstand SCHCIl dıe Abgren-
grundlegenden Neuorientierung der Theolo- zungspolitik des Vatıkans und tundamenta-
o1€ tühren wird. listiıscher Tendenzen 1n anderen Religi0nen.

Fur dıe Theologıe des relıg1ösen Pluralıs- Die Anerkennung der Religionen und dıe
L1US entstehen alle Religionen der Welt, Suche nach Dialog und Zusammenarbeıt MIt
nıcht 11UTr das Christentum, A4US dem Dialog ıhnen eisten 1n der gegenwärtigen Lage der
des otffenbarenden (sottes mıt dem hörenden elt eiınen Beıitrag AT Befreiung der Armen.
und antwortenden Menschen. Die Relıg10- Die Anerkennung der relıg1ösen Ertah-
1111 sınd HÜr dıe Vertreterinnen und Vertreter 38r  38l der Armen schliefßt natürlich e1n, da{ß
dieser theologischen Strömung Teil des @in uch synkretistische Religionstormen und

doppelte Religionszugehörigkeıt, W1€ S1Ctenbarungs- und Heilsplanes (sottes. Die
Theologınnen und Theologen der Befre1- un Armen häufig vorkommen, bejaht

werden. Gerade die iındıgenen und atroame-Uung, dıe den Dıialog mıiıt der pluralistischen
Religionstheologie suchen, gehen me1st VO  e} rikanıschen Theologien der Befreiung haben
eıner Ühnlich posıtıven Bedeutung der Reli- die Bedeutung dieser Anerkennung 1n den
o10nen AU5S, ohne dabe1 eiıner Relatıyierung etzten Jahren eindrucksvoll herausgestellt.
oder einem Relativismus der Religionen So ergeben sıch weıtere interessante Be-
vertallen. Die Anerkennung der Religionen rührungspunkte 1ın diesem Bereich mı1t
1St. tür S1e nıcht ıne taktische Ma{inahme Überlegungen AaUS der pluralistischen Reli-
Begınn des Dialogs, da{fß S1€e 11UT iıhrer Ex1- x10nstheologıe Asıens.

de facto gyelten wuürde. Die Religionen ber der uneingeschränkten Anerken-
werden vielmehr de IUVE anerkannt als Je NUunNng der Religionen als Teıl des Heıilsplans
unterschiedliche Offenbarung (sottes die (sottes vergißt die Theologıe der Befreiung

ber nıcht iıhre tradıtionelle Religionskritik,Menschen verschiedener Regionen und
Epochen. Die FEıgenart der christlichen Of- besonders dann nıcht, WEeNn die Verantwor-

tung der Religionen für Gewalt, Hr dıe Ent-tenbarung wırd 1erbe1 nıcht geschmälert,
aber uch nıcht einselt1g 1absolut ZESECELZL. stehung VO Armut und dıe Verhinderung
Denn und hıer scheıint das Erbe der barth- VO Befreiung thematisıert werden mu{ Die
schen Religionskritik durch Gott 1St klassısche innerkirchliche Kritik 4A1l ekkle-
orößer als jede Religion, uch orößer als das s1alen Strukturen und theologischen Vor-
Christentum. wänden, die Lasten der Armen gehen,

Die Anerkennung der Religionen hat für weıtet sıch auf 1ne quası „innerrelig1öse“
die Theologie der Befreiung VOTI allem 1ın Kritik hın Be1 allem Wohlwollen gegenüber
7zweiıerle1 Hınsıcht Konsequenzen: Zum e1- den niıchtchristlichen Religionen und
MC steht die Anerkennung der relıg1ösen ıhrer fundamentalen Anerkennung, die da-
Ertfahrung der Armen 1mM Mittelpunkt des durch nıcht entwertet wird, kannn für die
Interesses. Deswegen nımmt uch die Aus- Theologıie der Befreiung keinen interrelig10-
einandersetzung mı1t den indigenen und SCI1 Dialog auf dem Rücken der Armen SA S

ben Dıie Religionen werden vielmehr mıtafroamerikanıschen Religionen eınen PIO-
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demselben Ma{iß 3001  9 mMI1t dem die Wiährend 1n der Gottesfrage bıslang der Mo-
Theologie der Befreiung uch die christliche notheismus als CGarant der Befreiung VO

Religi0n und die westliche 'elt mi1(ßt: Men- Götzendienst und Unterdrückung etrach-
schenwürde, Gerechtigkeıit und Befreiung. Let wurde, treten NUu uch die Aspekte der

Hıerin 1St der wichtigste Beıtrag der Eıinseitigkeit und hıstorischen Intoleranz
Theologie der Befreiung 1n ıhrem Dialog mı1t des Monotheismus 1n den Blick Durch die
der pluralıstischen Religionstheologie 7 Offenheit für den relig1ösen Pluralismus
hen er interrelig1öse Dialog 1St für diese langen Jetzt uch andere Namen und Br
utoren und Autorinnen keın Wert sıch, scheinungsformen des Goöttlichen Bedeu-
sondern steht 1mM Dienst der Gerechtigkeıit L(ung 1n der Theologie der Befreiung, we1]l
und der Befreiung. Dıie Religionskritik 1mM anerkannt wiırd, da{fß eın monotheistisches
Namen der Armen 1St integraler Bestandteil Gottesbild, das einseıltig männlıch, weılß und
des interrelig1ösen Dialogs. Dabe!] geht dominant gepragt ist; sıch ZUET: Unter-
nıcht ine tundamentale Kritik jeder drückung VO  = Frauen und Menschen indıge-
lıg1ösen Ausdruckstorm, sondern eıne Ner und atroamerıikanischer Abstammung
gezielte Kritik einzelnen relıg1ösen Ver- mißbrauchen Alt. Die prophetische Kritik
hältnıssen, Lehren und Instıtutionen, die der menschenverachtenden (G3Oötzen der 1160O-

Ungerechtigkeit schaftfen und Befreiung V1 =- lıberalen westlichen Welt ennoch aufrecht-
hindern. Die grundsätzliche Anerkennung zuerhalten, stellt eine CUu«C Herausforderung
aller Relig10nen bleibt eshalb unangetastet. die Formulierung des monotheistischen
Vielmehr werden gerade dıe Religionen christlichen Gottesbildes dar Es wırd nötıg
selbst als (s3aranten vomNn Menschenwürde se1n zeıgen, da{ß Gott, der orößer 1st als
und Solidarıität angerufen. Angesichts der alle Religi0nen, sıch ber Nier vielen Na-
notwendıgen Religionskritik die H86 L1 offenbart hat, 1in dieser Pluralıtät als der
logıe der Befreiung nıcht auf dıe Überwin- Anwalt der Armen ıdentitiziert Werden

kannndung der Religionen, sondern auf iıhre Be-
kehrung den Armen. Eıne Ühnliche Herausforderung besteht

Diese Bekehrung wiırd nıcht als ine Be- uch 1n der Christologıe. Denn diese nımmt
kehrung aller Z Christentum der JA eıne höchst prominente Stellung 1ın der klas-
christlichen Gottesbild verstanden. Viel- sischen Theologie der Befreiung eın Muldßs S1C
mehr wırd VO  > den Religionen gerade die 1n der TIradıtion John Hıcks ZEWISSET-
TIreue ZAHT: eigenen TIradıtion und dıe Abkehr maßen heruntergestuft werden, den
VO  S tundamentalistischen Tendenzen1- deren Religionen entgegenzukommen, oder
Fer. Die Optıion für die Armen, die sıch be1 kann das Christentum einen unıversalen Be-
der innerchristlichen Religionskritik bereits treier proklamieren, hne dıe Möglichkeiten
ewährt hat, kann dabei als Meffßlatte dienen, der Beireiung, die 1ın den anderen Relig1onen

unmenschliche und ungerechte relig1öse exıstieren, abzuwerten? Angesıchts des Dıa-
Strukturen ıdentitizıieren und denun- logs mıt den anderen Relig10nen wırd dıe
zieren. Diese Option yehört wesentlich ZU Theologie der Befreiung ıhre Christologie
Beıtrag VO Christinnen und Chrıisten ZU LICU diskutieren mussen.
interrelıg1ösen Dıialog. Dıie Konsequenzen fur die Ekklesiologze

Die Begegnung der Theologie der Befrei- scheinen eichter zıehen se1n. IIenn dıe
VO Konzıil testgestellte Dıitterenz zwıschenUung mıt der Theologie des relıg1ösen Plura-

lısmus zeıtıgt zahlreiche Konsequenzen 1n Kırche und Reich (Jottes ermöglıcht Cd, der
den wichtigsten Themen der Theologie. Kırche auch 1mM interrelig1ösen Dıialog 1ne
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dienende Funktion Zzuzuwelsen. Die An- treundlichere und gerechtere Zukuntftt. Es 1st
gehörıgen der anderen Relıgi10nen sind aut den Theologinnen und Theologen Lateina-

merı1ıkas wünschen, da{fß viele Menschendıe Kiırche hingeordnet, nıcht Well ıhre
Berufung ist, sıch 7, ıhr bekehren, SO11- u  n Wıillens VO allen Kontinenten und
dern weıl alle Menschen bl  n Wıllens Dn A4AUS allen Religionen diesem Projekt MI1t-
meınsam mi1t den Armen ihrer Befreiung arbeiten. Stefan Sılber
arbeiten sollen. Die Lehre MC} der Kırche

LT Vigıl, Macroecumen1ismo: teologia de las religionesder Armen 1n der Theologıie der Befreiung latınoamerı1cana, 11 Alternatıvas (2004) Z 09—1 26
kann sıch Iso 1n der Begegnung mı1t dem ZVel ‚OpeZ, Teologia Indıa. Antologia

(Cochabambalıg1ösen Pluralismus weiterentwickeln.
Wıe be] diesen zentralen theologischen Vgl arca Ardente. Teologıa America Latına. TOS-

Themen Wll'd dıe Theologie der Befreiung 1ın pectivas, hg. Susın (Sao Paulo vgl. auch dıe
Nr. (2001) der Zeitschrift Alternatıvas demvielen Fällen MNECUu reflektieren, welche Kon-
Titel „Pluralısmo teologias dıalogo”.

SCQUECNZCN dıe Begegnung mı1t dem relig16- Vgl besonders die Nr. DF (2004) dem Titel Znd
SCH Pluralismus für S1Ee hat Auch das Thema teologia ante el pluralısmo rel1g10s0“.

> www.servicı1oskoinon1a.0rg/relat/; vgl auch die ande-der Offenbarung, dıe Stellung der Bibel und
der Tradıtion, die Bedeutung des Amtes und LTCI1 Publikationen der Servic10s KoLlmon1a SOWI1E dıe letz-

der Sakramente ordern 1ne vertijefte Aus- ten Ausgaben (2002-2005) des VO Vigıil nd
Casaldälıga herausgegebenen Jahrbuchs Agenda Latıno-einandersetzung den Augen nıcht Il amerıcana-Mundıal (www.latınoamericana.0rg).der Armen, sondern auch der Religi10nen der G Vgl bes die VO) Beo7z7zo0 Susın herausge-

Welt gebene Nr. 3/7002 dem Titel „Brasılien: Volk unı
Kırche(n)“.Die Begegnung der Theologıe der Betfre1i-

DPor 10s muchos CAam1ınOs de Dıios. Desatios del plura-ung mMı1t dem Pluralısmus der Religionen 1St
W1e€ 1n dieser kurzen Retlexion 1Ur ANSC- lısmo rel1g10s0 Ia teologia de Ia lıberacıOn, hg. der

Asocıi1acıon Ecumenica de Teologos Teologas del Tercer
deutet werden konnte e1in spannendes und Mundo (Quito Por los muchos cCaM1NOS de Dio0s
zukunftsweisendes Projekt. Im Angesicht I1 Hacıa ula teologia ecristiana latınoamerıcana del plu-
der Armen und 1m Dialog mıt den Relıg10- ralısmo rel1g10s0, hg. der Asocıjacıöon Ecumenica de
LLEIN entstehen NECUC Wege 1n ıne menschen- Teologos Teölogas del Tercer Mundo (Zaragoza

Relıgion un:! Kırche als Unterhaltung?
Was hat das Unterhaltungsmedium Fernse- tikalämter werden regelmäßıg übertragen,
hen mıt Religion tun ” Nıcht vıel,s Feıiertagen sind relıg1öse Features und

Meditationen sehen.VT mancher Medienbeobachter. Religion
Be1 den Verantwortlichen für dıe Pro-als Bindung das Unbedingte, Unendliche

scheıint nıcht ZUSAMMENZUDASSCH m1t dem grammgestaltung gelten jedoch explizıt rel1ı-
Massenmedium Fernsehen, das prımar auf Z1ÖSE Kirchensendungen oft als Quotenkıl-
unterhaltenden Sinnengenulfß zielt. och das ler. So verschwindet Kirche 1mM Fernsehen
Fernsehen 1St rel1g1öser, als auf den ersten ımmer mehr 1ın Programmnischen. Auch das
Blick hın wiırkt. [)as relig1öse Wort hat 1m Fernsehpublikum ür explızıt relig1öse The-

HACH schwindet. Dieser Tatsache steht eıneTV-Programm seınen Platz Geistliche SPIC-
chen VO der Fernsehkanzel das „Wort ZU andere, erstaunliche Entwicklung 3 0 ba
Sonntag”, testliche Gottesdienste und Ponti- über: Relig1öses Leben und dıe Sıcht der Kır-
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